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Vorwort 

 

Als Bildungsinstitution ist es uns ein wichtiges Anliegen, dass unsere Schülerinnen und Schüler 

eine geschützte Kindheit und Schulzeit erfahren. Sie sollen unsere Schule als sicheren Ort für ihr 

eigenes Wachsen, Lernen, Mitbestimmen und die Entwicklung eines gesunden Selbst begreifen 

können. Das Erreichen dieses Ziels ist bedingt durch eine von Respekt, Vertrauen, Toleranz und 

einem hohen Maß an Sicherheitsgefühl geprägte Umgebung.  

 

Ein Kinderschutzkonzept soll dazu dienen, die Gefährdung durch sexuellen Missbrauch, Gewalt 

und Mobbing in den Blick zu nehmen und Kindeswohlgefährdung zu erkennen und zu 

abzuwenden. 

Durch das frühzeitige Erkennen von möglichen Gefahren für Kinder und Jugendliche, können 

Gewalttaten besser vermieden und Schule für die Schülerinnen und Schüler als sicherer Lernort 

erlebt werden.  

Dafür hat das gesamte Personal einer Schule Sorge zu tragen und bekommt mit dem 

Kinderschutzkonzept bei einem Verdacht auf Kindeswohlgefährdung nach §8a SGB VIII 

Orientierungshilfe und Handlungssicherheit. 

 

Nach einer standortspezifischen Risikoanalyse wurden in einer Bestandsaufnahme die an unserer 

Schule vorhandenen Rahmenbedingungen, Vorgehensweisen, Strukturen, Maßnahmen und 

Angebote zusammengetragen und reflektiert. 

Das vorliegende spezifizierte Konzept dient der Homer-Grundschule als Konkretisierung zum 

Kinderschutz im Unterricht und in der ergänzenden Förderung und Betreuung (eFöB). Es soll dazu 

beitragen, die Handlungssicherheit hinsichtlich des Schutzes unserer Schülerinnen und Schüler vor 

potenziellen Gefährdungen zu erhöhen. Hierzu zählt die Prävention aller Formen von Gewalt, 

insbesondere körperliche, seelische und sexuelle Übergriffe, Machtmissbrauch durch schulisches 

Personal, Familienmitglieder und andere Erwachsene gegenüber Kindern, sowie 

Grenzverletzungen und Gewalt unter den Schülerinnen und Schülern.  

 

In der Besprechung eines Verdachtsfalls dient das Kinderschutzkonzept als wegweisende 

Unterstützungsgrundlage. Die Handlungsabläufe und die Verwendung der 

Dokumentationssysteme sind einzuhalten und werden im Rahmen der Qualitätssicherung 

regelmäßig überprüft bzw. konkretisiert.  
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1. Begriffserklärung 

 

Im Folgenden werden die Begrifflichkeiten Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung sowie 

Sexualisierte Gewalt kurz erklärt. 

 

1.1 Kindeswohl 

 

„Ein am Wohl des Kindes ausgerichtetes Handeln ist dasjenige, welches die an den Grundrechten 

und Grundbedürfnissen von Kindern orientierte, für das Kind jeweils günstigste 

Handlungsalternative wählt“. 

(Jörg Maywald, 2002) 

 

 

1.2 Kindeswohlgefährdung 

 

Eine Kindeswohlgefährdung liegt vor, wenn Eltern, andere Personen in Familien, im sozialen 

Umfeld oder in Institutionen durch ihr Verhalten das Wohl und die Rechte eines Kindes 

beeinträchtigen. Das kann durch aktives Handeln oder durch Unterlassung einer angemessenen 

Sorge geschehen.  

 

 

1.3 Sexualisierte Gewalt 

 

Sexualisierte Gewalt äußert sich in verschiedenen Abstufungen: 

 

1.3.1 Grenzverletzungen 

 

Grenzverletzungen beruhen zum einen auf objektiven Kriterien, können aber auch aufgrund eines 

subjektiven Erlebens als solches wahrgenommen werden.  

Wann ist von einer Grenzverletzung auszugehen? Es handelt sich um ein einmaliges bzw. 

gelegentliches Geschehen. Es besteht eine un/absichtliche Missachtung der Grenzen von Kinder. 

Beispiele möglicher Grenzverletzungen: 

 

- einmalige/seltene Missachtung einer adäquaten körperlichen Distanz 

- einmalige/seltene Missachtung der professionellen Rolle 

- Leugnen/Ignorieren von Grenzverletzungen durch Gleichaltrige untereinander 

 

1.3.2 Übergriffe 

 

Übergriff sind Ausdruck eines unzureichenden Respekts gegenüber Schutzbefohlenen, 

grundsätzlich unprofessionellen Verhaltens und/oder der gezielten Vorbereitung eines sexuellen 

Missbrauchs. 

Wann ist von einem Übergriff auszugehen? Die entsprechenden Handlungen ereignen sich nicht 

zufällig oder aus Versehen, sondern vorsätzlich und bewusst.  

 

Beispiele möglicher Übergriffe: 

 

- Erniedrigende sexistische Äußerungen oder Aufforderungen 

- Erschleichen von Vertrauen und Zuneigung 

- Auferlegen von Geheimhaltungsgeboten 

- Wiederholte Missachtung einer fachlich adäquaten, körperlichen Distanz 
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1.3.3 Strafrechtliche relevante Formen sexualisierter Gewalt 

 

Für den Schulbereich sind folgende Formen der Gewalt strafrechtlich relevant und werden als 

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung bezeichnet: 

 

- Beleidigung auf sexueller Grundlage (§185 StGB) 

- Missbrauch von Schutzbefohlenen (§174 StGB) 

- Missbrauch von Kindern, auch z.B. durch das Zeigen von pornografischem Material (§176 

StGB) 

- Sexuelle Nötigung, Vergewaltigung (§177 StGB) 

- Missbrauch von Jugendlichen (§180 StGB) 

- Exhibitionistische Handlungen (183 StGB) 

- Ausstellen, Herstellen, Anbieten und Eigenbesitz kinder- und jugendpornografischer 

Schriften (§184 StGB) 

 

2. Schutz von Kindern und Jugendlichen als Aufgabe unserer Schule 

 

Das multiprofessionelle pädagogische Personal der Homer-Grundschule nimmt seine 

Verantwortung für den Schutz der Kinder und Jugendlichen ernst. Damit Schule nicht zum Tatort 

wird und damit  Schülerinnen und Schüler unsere Schule als einen sicheren Ort erfahren, 

verpflichten sich alle mitarbeitenden Fachkräfte zu einem altersgerechten, situationsgemäß 

nachvollziehbaren und wertschätzenden Umgang mit den Schülerinnen und Schülern dieser 

Schule.  

Alle Mitarbeitenden sind Vorbilder für moralisch wertvolles Handeln. Die goldene Regel der Ethik 

gilt auch in unserer Schule: ,Was du nicht willst, dass man dir tu, das füg auch keinem andern zu.’  

Durch ihr beispielgebendes Verhalten unterstützen die Pädagoginnen und Pädagogen die 

Heranwachsenden in ihrer Persönlichkeitsentwicklung und in ihrem individuellen Lernprozess.  

Sie erweisen sich als Autorität durch eine angemessene Beziehungsfähigkeit, Hilfsbereitschaft, 

sachliches Wissen und unterrichtliche Kompetenz. So können Missverständnisse am besten 

vermieden werden. Die Erziehung zu selbstständigen demokratisch mündigen Menschen, die 

Verantwortung für sich und ihr Gegenüber übernehmen und sich emphatisch und selbstbewusst 

verhalten, ist uns besonders wichtig. 

 

2.1 Risiko- und Gefährdungsanalyse 

 

Die Risiko- und Gefährdungsanalyse soll potenziell verletzliche Stellen einer Schule offenlegen. 

Hierfür werden die Lage und das Gelände erläutert. 

Des Weiteren sind alle Mitarbeitenden angehalten, Eltern und ortsfremde Personen sowohl 

während der Unterrichtszeit als auch am Nachmittag im Blick zu behalten und bei Unklarheiten 

direkt anzusprechen. 

 

2.1.1 Baulicher Bereich 

 

Unser Schulstandort befindet sich im strukturierten Wohngebiet Bötzowviertel in Berlin-Pankow, 

nahe der Greifswalder Straße. Der Schulkomplex ist zentral über den Haupteingang an der 

Pasteurstraße erreichbar. Überdies gibt es einen nicht offen zugänglichen Zugang über die 

Esmarchstraße. Der Haupteingang der Schule ist in stark frequentierten Zeiten, wie morgens um 

8 Uhr und nachmittags um 14 Uhr offen zugänglich. Zu anderen Tageszeiten muss über eine Klingel 

und Sprechanlage Einlass erfragt werden.  

Schulfremde Personen, die ein Anliegen haben, sollen sich gegenüber dem Schulpersonal 

bemerkbar machen bzw. über die Sprechanlage im Sekretariat anmelden.  

Der Hof und die Sporthalle sind innerhalb des Schulgebäudes erreichbar. Die Mensa sowie die 

Themen- und Funktionsräume der eFöB befinden sich ebenfalls innerhalb des Komplexes.  
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Aufgrund der Größe des Schulkomplexes gibt es einige Räume, Flurbereiche, Toilettenbereiche 

sowie Orte auf dem Schulinnenhof, die nicht immer belebt und einsehbar sind. Hier ist es 

insbesondere wichtig, dass alle Mitarbeitenden der Schule aber auch die Kinder untereinander 

einen wertschätzenden, offenen Blick füreinander haben und sich im Fall einer Unsicherheit 

vertrauensvoll an Personen wenden können, die gut erreichbar sind, wie die Schulsozialarbeit, 

VertrauenslehrerInnen oder ErzieherInnen. 

 

2.1.2 Personal 

 

Durch die offene Ganztagsbetreuung, Mittagessen, Inklusion, PraktikantInnen und vielfältige 

Kooperationspartner ist es nicht immer leicht, den Überblick über die Personen im Schulgebäude 

zu haben. Hinzu kommen gelegentlich MitarbeiterInnen von Firmen, die zur Instandhaltung des 

Schulgebäudes oder Eltern, die beispielsweise einen Ausflug begleiten oder als LesepatInnen 

eingesetzt werden.  

Wir behalten den Überblick, indem neue Mitarbeitende allen vorgestellt werden und 

Instandhaltungsarbeiten nur angemeldet und mit unserem Wissen stattfinden. Innerhalb der 

Teambesprechungen werden pädagogische Unterstützungszeiten durch Eltern weitestgehend 

vorher angekündigt oder durch kurzfristige Absprachen mitgeteilt.  

Bei Unklarheiten ist die gezielte Nachfrage durch die Mitarbeitenden ausdrücklich erwünscht.  

 

2.2 Prävention und Beratung 

 

Folgenden Grundbedingungen sind bereits installiert: 

 

- Die Sensibilisierung des gesamten Personals der Schule für Gefährdungslagen 

- Offene Atmosphäre und Gesprächskultur 

- Fortbildungen zum Thema sowie Austausch im Team 

- Enge Arbeit mit dem SIBUZ 

- Kooperationen mit anderen Institutionen und Trägern (Kitas, Polizei, Sportvereine, 

Jugendhilfe, Sozialarbeit u.ä.) 

- Projekte zur Stärkung und Partizipation der Schulgemeinschaft (z.B. Streitschlichter, Anti-

Mobbing-Workshop) 

- Ausgebildete Kinderschutzfachkräfte am Standort 

- Kollegiale Hospitation  

- Austausch mit den Eltern u. ggf. Gesprächstermine bei denen Hilfs- und 

Unterstützungsmöglichkeiten empfohlen werden 

 

Innerhalb des Schullebens findet in den Klassen der Klassenrat statt, in dem die Schülerinnen und 

Schüler vieles über Selbst- und Mitbestimmung lernen. Es wird demokratisches Handeln erfahren 

und geübt. Hierbei sollen die Kinder motiviert werden, das Schulleben aktiv mitzugestalten, Kritik 

zu üben und etwas über ihre ,Rechte‘ zu erfahren.  

 

Zu den Unterrichtsinhalten in der Grundschulzeit zählen zudem die Themen: 

 

- Kinderrechte 

- Klassen- und Schulregeln 

- Mein Körper 

- Sexualerziehung 

- Pubertät 

- Was ist Mobbing? 

- Der Umgang mit Medien und die Herausforderungen/Risiken 

- Streitschlichtung 
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2.3 Intervention bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung 

 

Ein wichtiges Anliegen ist uns ein reger Austausch zwischen dem pädagogischen Personal, den 

Eltern und den Kindern als wichtige Grundlage für ein konstruktives Miteinander und um im Falle 

eines Verdachtes von Gewalt, handlungsfähig zu sein und zielführend agieren zu können.  

Zudem ist das pädagogische Personal sensibilisiert, Anhaltspunkten nachzugehen, die auf eine 

Gefährdung eines Kindes hinweisen könnten.  

 

Indizien hierfür können sein: 

 

- Körperliche Anzeichen 

- Bericht des Kindes von Übergriffen 

- Auffälliges, nicht erklärbares Verhalten von Kindern 

- Sexualisiertes Verhalten 

- Anzeichen von Verwahrlosung 

- Häufiges, unentschuldigtes Fehlen 

 

Hierbei ist es wichtig, dass alle Hinweise und Beobachtungen sorgfältig und schriftlich 

dokumentiert werden (Dokumentationsbogen). Zur Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung 

sollen zudem die für Berlin einheitlichen Indikatoren und Risikofaktoren zur Erkennung und 

Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung verwendet werden.  

Im Anschluss erfolgt eine innerschulische Beratung  (mindestens gemäß 4-Augen-Prinzip), wofür 

sich an der Homer-Grundschule die Schulsozialarbeit, die/der Kinderschutzbeauftragte der Schule 

oder Fachkräfte aus dem Krisenteam anbieten. Gegebenenfalls kann auch eine externe 

Fachberatung durch eine IseF erfolgen, die allerdings die dafür erforderlichen Daten nur in 

pseudonymisierter Form erhält. Dies können Fachkräfte von Beratungsstellen oder auch die/der 

Kinderschutzkoordinator/in des Jugendamts Pankow sein. In jedem Fall wird die innerschulische 

Einschätzung dokumentiert. 

Ist nach der innerschulischen Beratung eine Kindeswohlgefährdung nicht auszuschließen, führt 

die schulische Fachkraft ein Gespräch mit dem betroffenen Kind, um weitere Informationen zur 

Situation und Selbsteinschätzung des Kindes zu erhalten. Dieses Gespräch wird ebenfalls 

dokumentiert.  

 

Nach dem Gespräch mit dem betroffenen Kind, werden die Eltern in die Schule eingeladen, sofern 

der Schutz des Kindes dadurch nicht gefährdet wird. Ziel des Gesprächs mit den 

Erziehungsberechtigten ist es, über Unterstützungsmöglichkeiten (z.B. durch SIBUZ oder 

Jugendamt)  zu informieren und darauf hinzuwirken, dass eine Unterstützung in Anspruch 

genommen wird. Zudem soll beurteilt werden, ob die Erziehungsberechtigten die Sorge über die 

dargestellte Problemsicht teilen. 

Ist im oder nach dem Gespräch anzunehmen, dass mit der Annahme von den vorgestellten 

Unterstützungsmöglichkeiten die Kindeswohlgefährdung abgewendet werden kann und sich die 

Erziehungsberechtigten kooperativ zeigen, wird in einer schriftlichen Vereinbarung dokumentiert, 

wer bis wann welche Schritte umsetzen soll und wann der nächste Gesprächstermin stattfinden 

soll.  

 

Zeigen sich die Erziehungsberechtigten dagegen unkooperativ oder sind nicht in der Lage, 

Unterstützungsangebote anzunehmen und ist dadurch eine Kindeswohlgefährdung weiterhin 

nicht auszuschließen, erfolgt eine Mitteilung an das Jugendamt Pankow über den Verdacht bzw. 

das Vorliegen einer Kindeswohlgefährdung. Darauf werden die Erziehungsberechtigten 

hingewiesen, sofern dies nicht den Schutz des Kindes gefährdet. Die Mitteilung an das Jugendamt 

erfolgt unter Einbeziehung der Schulleitung und mithilfe des Mitteilungsbogens über gewichtige 

Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung (§8a SGB VIII). Sollte die Situation dagegen nach 

dem Gespräch als akut gefährlich für das Kind eingeschätzt werden, ist bei Gefahr im Verzug die 

Polizei/Feuerwehr einzuschalten oder Krisendienst des Jugendamts Pankow zu kontaktieren.  
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Der genaue Verfahrensablauf bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung findet sich im 

Handlungsleitfaden Kinderschutz des SenBJF (im Lehrerzimmer zur Auslage) und in kürzerer 

Fassung hier im Anhang.  

 

Die wichtigsten Telefonnummern und Kontaktdaten außerschulischer Hilfeeinrichtungen 

befinden sich im Anhang. Für Notsituationen steht ein besonderer Krisenordner (rot) zur 

Verfügung. 
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20

Wahrnehmen und  
Feststellen

 Verdacht KWG / 
vorliegende KWG

 Innerschulische  
Beratung /ggf.  
externe Fachberatung  
durch IseF 

KWG ist weiter nicht  
auszuschließen

 Gespräch mit  
Schülerin /Schüler und 
Erziehungsberechtig-
ten, außer der Schutz 
ist hierdurch gefährdet

KWG ist weiter nicht 
auszuschließen

1. 2. 3.

Schulische Fachkraft, die  
Beobachtung gemacht hat

Weitere Fachkraft  
(4-Augen-Prinzip)

Information an  
die Schulleitung

Klassenleitung /  
schulische Fachkraft

Verantwortlichkeit

Benötigte Dokumente

Verfahrensablauf bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung (KWG)

Schritte

Schulsozialarbeit 

Externe Fachberatung  
„Insofern erfahrene  
Fachkraft“ im  
Kinderschutz (IseF)
Tel.: ......................................

Ggf. Hinzuziehung externe 
spezialisierte Fachberatungs-
stelle (z. B. wenn durch das 
Gespräch mit den Erziehungs-
berechtigten das Wohl des 
Kindes gefährdet wird – u. a. 
bei Vorliegen innerfamiliärer 
sexualisierter Gewalt) 
Tel.: .......................................

Kontaktperson

Schulische Fachkraft,  
die Beobachtung  
gemacht hat

KWG kann  
abgewendet werden

ENDE

Bei akutem Notfall oder Gefahr im Verzug:       Polizei oder Feuerwehr informieren (Telefon 110 oder 112)

→ → →

oder→

•  Anlage 1:  
Dokumentations bogen 

•  Seiten 12 – 15:  
Indikatoren und  
Risikofaktoren 

•  Anlage 1:  
Dokumentations bogen 

•  Seiten 12 – 15:  
Indikatoren und  
Risikofaktoren

•  Anlage 1:  
Dokumentations bogen 

•  Anlage 2:  
Ggf. Elternbrief  

•   Seiten 22 – 24:  
 Beratungsstellen /  
wichtige Rufnummern

2121

Verfahrensablauf bei Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung (KWG)

Vereinbarung  
über geeignete  
Unterstützungs-
maßnahmen

KWG ist weiter nicht  
auszuschließen

Mitteilung an das  
Jugendamt mit  
Information der  
Erziehungsberechtigten

Eingangsbestätigung
und Benennung der 
Fallzuständigkeit durch 
das Jugendamt

Erarbeitung eines Hilfe- 
und Schutzkon zeptes 
sowie Rückmeldung an 
die Meldeperson durch 
das Jugendamt

KWG kann trotz Hilfe- 
und Schutzkonzept 
nicht abgewendet 
werden 

Anrufung des  
Familiengerichtes 

KWG kann  
abgewendet werden

ENDE

4. 5. 6. 7.

KWG kann  
abgewendet werden

ENDE

Klassenleitung /  
schulische Fachkraft

Jugendamt

Ggf. Einbindung Schule 
im Rahmen der  
schulischen Aufgaben 

SIBUZ
Tel.: ..................................

Schulische Fachkraft

Schulleitung

Jugendamt

Über Schulleitung  

Jugendamt

und / oder 

Schulleitung

Bei akutem Notfall oder Gefahr im Verzug:       Polizei oder Feuerwehr informieren (Telefon 110 oder 112)

Krisendienst /  
Kinderschutzteam im 
Jugendamt
Tel.: ..................................

Fallführende Fachkraft 
im Jugendamt

→ → → →

oder→ oder→

•  Unterlagen 
Schulhilfekonferenz 

•  Vereinbarungen über 
geeignete Maßnahmen

•  Anlage 2: Elternbrief  

•  Anlage 3: Mitteilungsbogen  

•  Anlage 4: 
Eingangsbestätigung  
und Fallzuständigkeit  
im Jugendamt 

•  Hilfe- und  
Schutzkonzept 

•  Hilfeplanung  
Jugendamt 

• Anlage 5:  
Rückmeldeverpflichtung 
gemäß § 4 Abs. 4 KKG

User
Kreis

User
Kreis



Unterstützungsmöglichkeiten 
 

Spezialisierte Fachberatungsstellen in Berlin zum Thema Sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend 

in Berlin: 

 

Berliner Fachrunde gegen sexualisierte Gewalt in 

Kindheit und Jugend 

h�ps://www.berliner-fachrunde.de/ 

 

Wildwasser e.V. (Verein gegen sexualisierte 

Gewalt an Mädchen* und Frauen*) 

www.wildwasser-berlin.de 

Petersburgerstr.31, 10249 Berlin 

Tel.: 030 282 44 27 

maedchenberatung@wildwasser-berlin.de 

 

Mädchen*beratungsstelle Berlin-Wedding 

Wriezener Str. 10-11 

13359 Berlin 

Tel.: (030) 486 28 222 

wriezener@wildwasser-berlin.de 

 

Mädchen*beratungsstelle Berlin-Mi"e 

Dircksenstraße 47 

10178 Berlin 

Tel.: (030) 282 44 27 

dircksen@wildwasser-berlin.de 

 

Kind im Zentrum (Hilfen bei sexuellem 

Missbrauch für Kinder, Jugendliche und ihre 

Familien) 

www.kind-im-zentrum.de 

Maxstr. 3a, 13347 Berlin 

Tel.: (030) 282 80 77 

kiz@ejf.de 

 

berliner jungs (Hilfe für Jungen* bei 

sexualisierter Gewalt) 

www.jungs.berlin 

Leinestr. 49, 12049 Berlin 

Tel.: (030) 236 33 983 

info@jungs.berlin 

 

Strohhalm e.V. (Fachstelle für Präven?on von 

sexuellem Missbrauch an Mädchen und Jungen) 

www.strohhalm-ev.de 

Luckauer Str. 2, 10969 Berlin 

Tel.: (030) 614 18 29 

info@strohhalm-ev.de 

Tauwe"er e.V. (Anlaufstelle für Männer*, die in 

ihrer Kindheit oder Jugend sexualisierter Gewalt 

ausgesetzt waren) 

www.tauwe�ter.de 

Gneisenaustr. 2a1 10961 Berlin 

Tel.: (030) 963 80 07 

 

UBSKM – Unabhängige BeauCragter für Fragen 

des sexuellen Kindesmissbrauchs 

www.beauCragter-missbrauch.de 

 

SIBUZ – Schulpsychologische und 

Inklusionspädagogische Beratungs- und 

Unterstützungszentren 

h�ps://www.berlin.de/sen/bildung/unterstuetu

ng/beratungszentren-sibuz/ 

 

Kinderschutzambulanzen: 

Kontaktadressen der fünf regionalen 

Kinderschutzambulanzen in Berlin 

h�ps://www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-

kinder/kinderschutz/netzwerk-kinderschutz/ 

 

Jugendämter und Krisenteams: 

Kontaktadressen der regionalen Jugendämter 

und Krisenteams der Jugendämter 

h�ps://service.berlin.de/jugendaemter/ 

 

Notdienste: 

Berliner Notdienst Kinderschutz 

h�ps://www.berliner-notdienst-

kinderschutz.de/index.html 

 

Kindernotdienst: 610061 

Jugendnotdienst: 610062 

Mädchennotdienst: 610063 

Hotline Kinderschutz: 610066 



Wich�ge Rufnummern 
Krisendienste Kinderschutz der Berliner Jugendämter 

werktäglich von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

 
CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF 
Telefon 030 9029-15555 

Fax 030 9029-18189 

 

FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG 
Telefon 030 90298-5555 

Fax 030 90298-1673 

 

LICHTENBERG 
Telefon 030 90296-55555 

Fax 030 90296-5069 

 

MARZAHN-HELLERSDORF 
Telefon 030 90293-5555 

Fax 030 90293-2485 

 

MITTE 
Telefon 030 90182-55555 

Fax 030 90184-5375 

 

NEUKÖLLN 
Telefon 030 90239-55555 

Fax 030 90239-3047 

 

PANKOW 
Telefon 030 90295-5555 

Fax 030 90295-7164 

 

REINICKENDORF 
Telefon 030 90294-5555 

Fax 030 90294-6634 

 

SPANDAU 
Telefon 030 90279-5555 

Fax 030 90279-2006 

 

STEGLITZ-ZEHLENDORF 
Telefon 030 90299-5555 

Fax 030 90299-3374 

 

TEMPELHOF-SCHÖNEBERG 
Telefon 030 90277-55555 

Fax 030 90277-3535 

 

TREPTOW-KÖPENICK 
Telefon 030 90297-55555 

Fax 030 90297-4900 

 
 
Berliner HOTLINE KINDERSCHUTZ 030 61 00 66 – rund um die Uhr 

 

Auf Anfrage ist eine Beratung in Arabisch, Türkisch und Russisch möglich. 

Bei weiteren Bedarfen kann eine Sprachmi4lung erfolgen. 

 

Berliner Notdienst Kinderschutz – Beratung und Inobhutnahme von Kindern und 

Jugendlichen zu jeder Zeit 

 

Kindernotdienst Telefon 030 61 00 61 

Jugendnotdienst Telefon 030 61 00 62 

Mädchennotdienst Telefon 030 61 00 63 

Kontakt- und Beratungsstelle (KuB), Sleep In Telefon 030 61 00 68 00 

 



Anlage 1

Dokumentationsbogen zur innerschulischen Einschätzung 
einer Kindeswohlgefährdung (KWG)

1

Vor- und Zuname des betroffenen Kindes/Jugendlichen: Geburtsdatum:

Name/-n der Erziehungsberechtigten: KWG beobachtet/mitgeteilt durch: 

  Klassenleitung 
Dokumentiert durch (Name und Funktion): Dokumentiert am:   informiert am:

Angaben in Stichpunkten. Ggf. können Ausführungen als Anlage angefügt werden.

Wahrnehmen und Feststellen 
siehe Seiten 12–15 des Handlungsleitfadens (Indikatoren und Risikofaktoren)
Beschreibung des beobachteten, gehörten oder in anderer Form übermittelten Ereignisses/Verhaltens, das zum Verdacht einer 
Kindeswohlgefährdung geführt hat:

Innerschulische Beratungen (4-Augen-Prinzip) und ggf. externe Fachberatung durch beispielsweise eine 
„Insoweit erfahrene Fachkraft“ im Kinderschutz (IseF) 
siehe Seiten 12–15 des Handlungsleitfadens (Indikatoren und Risikofaktoren)
Auf welche konkreten Indikatoren stützt sich die Einschätzung zu einer möglichen oder vorliegenden Kindeswohlgefährdung? 

Dokumentation der Beratung durch die „Insoweit erfahrene Fachkraft“ im Kinderschutz (IseF)
siehe Seite 22–  23 des Handlungsleitfadens (Fachberatungsstellen)

Nächster Schritt: Gesprächstermin mit der Schülerin/dem Schüler durch Lehrkraft oder andere Person 

Unterschriften    

Meldende Person 2. schulische Fachkraft   Schulleitung 



Dokumentation des Gespräches mit den Erziehungsberechtigten am: 

Anlass des Gespräches (Ergebnis der innerschulischen Einschätzung und des Gespräches mit dem Kind /Jugendlichen):

Wie beschreiben die Erziehungsberechtigten die Situation?

1. Nehmen die Erziehenden die Gefährdung wahr?

2. Stimmen die Erziehenden mit der Beschreibung der Gefährdung überein?

3. Welche Fähigkeiten/positiven Eigenschaften werden bei allen Beteiligten gesehen:
Persönliche Ressourcen und Kompetenzen      Soziale Ressourcen

Infrastrukturelle/Institutionelle Ressourcen    Sonstige Ressourcen

Sind die Erziehenden bereit, Unterstützung und Hilfe anzunehmen?

Welche Vereinbarungen zur Abwendung einer Kindeswohlgefährdung wurden mit den Erziehenden vereinbart?
Vereinbarungen:                                     Bis wann?         Wer ist zuständig/überprüft?

Neuer Gesprächstermin am: 

Unterschrift/-en Erziehungsberechtigte        Unterschrift Schule

 konnte Kindeswohlgefährung abgewendet werden? 

Wenn eine Kindeswohlgefährdung vorliegt und für die Abwendung der Kindeswohlgefährdung zusätzlich eine Unterstützung durch das Jugendamt 
notwendig ist, sind wir als Schule im begründeten Fall befugt und ggf. verpflichtet, den Kontakt zum zuständigen Jugendamt herzustellen. Haben 
Sie bitte Verständnis, dass wir in diesem Fall auf der Grundlage des § 4 Abs. 3 des Gesetzes zur Information und Kooperation im Kinderschutz 
auch ohne Ihr Einverständnis das Jugendamt informieren dürfen.

       ja     nein

          ja      nein

         ja    nein

Nach zweitem Gesprächstermin am: WenWeein:            Ja          Nein

Vor- und Zuname des Kindes/Jugendlichen: Geburtsdatum:

Name/-n der Erziehungsberechtigten: 

Teilnehmende Personen:

2Anlage 1

 Wenn nein:



Anlage 2

Informationsblatt für Eltern und Erziehende über die Weitergabe 
von personenbezogenen Daten in Kinderschutzfällen

Kinderschutz bedeutet Erkennen, Abwenden und Aufklären von Gefahren, die die Entwicklung eines 
Kindes oder einer/-s Jugendlichen gefährden.

Besteht bei einer Schülerin oder einem Schüler unserer Schule der Verdacht, dass eine 
Kindeswohlgefährdung vorliegen könnte, müssen wir als Schule handeln. Werden uns Umstände 
bekannt, die auf das Vorliegen einer Kindeswohlgefährdung hindeuten, sind wir nach § 4 Absatz 1 
des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz (abgekürzt: KKG) verpflichtet, 
die Situation zunächst mit Ihrem Kind und mit Ihnen als Eltern oder Erziehende zu besprechen. Wir 
versuchen dann, mit Ihnen gemeinsam Maßnahmen zu entwickeln, um die Gefährdung 
abzuwenden.

Da die Einschätzung, ob eine Kindeswohlgefährdung vorliegt, schwierig sein kann, erlaubt das 
Gesetz, dass wir uns von einer im Kinderschutz erfahrenen Fachkraft (abgekürzt: IseF) beraten lassen 
(§ 4 Absatz 2 KKG). Wir übermitteln hierzu der im Kinderschutz erfahrenen Fachkraft Ihre Daten 
ausschließlich in pseudonymisierter Form. Das heißt, dass der Name Ihres Kindes bzw. Ihrer Familie 
durch einen anderen Namen ersetzt wird, so dass Sie nicht identifiziert werden können.

Wenn eine Kindeswohlgefährdung vorliegt, wir diese mit Ihnen gemeinsam aber nicht abwenden 
können und die Unterstützung des Jugendamtes nötig ist, um Ihr Kind zu schützen, sind wir im 
begründeten Fall befugt und ggf. verpflichtet, den Kontakt zum zuständigen Jugendamt herzustellen.

In einem solchen Fall kann es notwendig werden, dass Daten Ihres Kindes oder von Ihnen als 
betroffenen Eltern oder Erziehenden an das Jugendamt weitergegeben werden. Wir dürfen Ihre Daten 
aber nur dann weitergeben, wenn ein Gesetz dies erlaubt. Die zentrale Gesetzesvorschrift für die 
Übermittlung von Informationen bei Kindeswohlgefährdung ist der § 4 Absatz 3 KKG.

Wir bitten um Verständnis, dass wir in diesem Fall auch ohne Ihr Einverständnis Daten an das 
Jugendamt weitergeben werden. Als Eltern oder Erziehende werden wir Sie vorab über die 
Einbeziehung des Jugendamtes informieren, es sei denn, dass damit der wirksame Schutz Ihres 
Kindes infrage gestellt wird.

Das Jugendamt bietet in solchen Fällen umfangreiche Hilfen und Unterstützung für Familien und für 
Kinder und Jugendliche an. Sie können sich deshalb auch selbst direkt an das Jugendamt wenden. 
Gern vermitteln wir Ihnen den Kontakt zu dem für Sie zuständigen Jugendamt.

Mit freundlichen Grüßen

Schule:   Datum:

1



Anlage 3

Mitteilungsbogen über gewichtige Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung 
gem. § 8a SGB VIII
im Rahmen der Kooperation zwischen Schule und Jugendamt
Die Weitergabe personenbezogener Schülerdaten von der Schule an das Jugendamt erfolgt gem. § 4 Absatz 3 KKG.
Angaben in Stichpunkten. Ggf. können Ausführungen als Anlage angefügt werden.

Name der Schule:    Adresse:

Telefon:          Fax:  Meldedatum: 

Teilnehmende Personen:    Fallnummer:

Die fortlaufende Fallnummer ist auch im Rückmeldebogen einzutragen und besteht aus der Berliner Schulnummer und dem 
angegebenen Meldedatum (bspw. 08G01-01.08.2019).

Ansprechperson:   Telefon:  E-Mail:

Profession/Funktion:     Schulleitung         Lehrkraft Erzieherin/Erzieher   Schulsozialarbeiterin/Schulsozialarbeiter 

Faxnummer Jugendamt siehe Seite 24 des Handlungsleitfadens - bezirkliche Krisendienste

RSD:

Angaben zur minderjährigen Person 

Vorname:    Nachname: 

Geschlecht:            Geburtsdatum:    Klasse/Gruppe/Kurs:

Straße/Hausnummer:           PLZ/Wohnort:    ggf. Telefon:

Angaben zu Geschwisterkindern

Vorname: Name:    Alter:     m       w       d

w          m          d

Geschlecht:

1



Angaben zu Personensorgeberechtigten1

Vorname:     Nachname:        Geburtsdatum:

Straße/Hausnummer:     PLZ/Wohnort:           Telefon:

Ist informiert über die Mitteilung:     ja, am: nein, Begründung: 

Angaben zu gewichtigen Anhaltspunkten einer Kindeswohlgefährdung 
siehe Seiten 12-15 des Handlungsleitfadens (Indikatoren und Risikofaktoren)

1 Personensorgeberechtigt ist, wem die Personensorge gem. § 1626 BGB zusteht. Dies sind in der Regel beide (leibliche) Eltern und die Adoptiveltern (§ 1754 BGB). Neben die Eltern als  

Personensorgeberechtigte tritt eine vom Familiengericht bestellte Einzel- oder Amtspflegeperson, wenn das Familiengericht gem. § 1666 BGB das Personensorgerecht teilweise entzogen hat. 

Indikatoren/Anhaltspunkte:
(Zutreffendes bitte ankreuzen.) 

           Bemerkungen:
(Ggf. Ausführungen als Anlage beifügen.) 

Bericht über Gewalt in der Familie

seelische Misshandlung

Anzeichen körperlicher Gewalt (Wunden, Hämatome)

Selbstverletzung

Erscheinungsbild (Ernährung, Geruch, Kleidung)

unzureichende medizinische Versorgung

Vernachlässigung der Aufsichtspflicht

will nicht nach Hause

Neigung, sich zu isolieren

Weglaufen aus der Schule

Ängstlichkeit

Einnässen/Einkoten

Apathie

normverletzendes Verhalten

sexualisiertes Verhalten

Distanzlosigkeit

Anzeichen für Suchtverhalten

Konzentrationsschwierigkeiten

Müdigkeit

weitere Auffälligkeiten:

Vorname:     Nachname:        Geburtsdatum:

Straße/Hausnummer:     PLZ/Wohnort:           Telefon:

Ist informiert über die Mitteilung:     ja, am: nein, Begründung: 

Person 2

2Anlage 3



Schuldistanz:
Stufe 12 23 34 45 56 Datum letzte Schulversäumnisanzeige:  Gesamtzahl: keine

Bisherige Gewaltvorfälle:     ggf. Anzahl: 

Anliegen bzw. auslösendes Vorkommnis für die Meldung:

 Weitere Ausführungen sind als Anlage beigefügt.

Bereits erfolgte Einbeziehung 
folgender Institutionen:  Ansprechperson: Kontaktdaten:

Gespräch mit der minderjährigen Person

Gespräch mit den Personensorgeberechtigten

Hausbesuch

innerschulische Beratung

Beteiligung der Schulsozialarbeit

Beratung durch eine „Insoweit 
erfahrene Fachkraft"7

Schulhilfekonferenz

Folgende Maßnahmen wurden im Rahmen des Kinderschutzes unternommen: 
ja      nein     Maßnahmen seitens der Schule                    Zuletzt am:        

2  Schuldistanzstufe 1: unterrichtvermeidendes Verhalten (sich auffällig oder unauffällig vom Unterricht abwenden, träumen, abschalten, stören, dazwischenrufen)
3  Schuldistanzstufe 2: unterrichtvermeidendes Verhalten (zu spät kommen, unregelmäßige Teilnahme am Unterricht) /Abwesenheitsnachweis (bis zu 10 Tage/Halbjahr) 
4  Schuldistanzstufe 3: unterrichtvermeidendes Verhalten (Schuldistanzstufe 2) /Abwesenheitsnachweis (11–20 Tage/Halbjahr)
5  Schuldistanzstufe 4: unterrichtvermeidendes Verhalten (Resignation, völliger Rückzug)/Abwesenheitsnachweis (21–40 Tage/Halbjahr)
6  Schuldistanzstufe 5: unterrichtvermeidendes Verhalten (Resignation, völliger Rückzug)/Abwesenheitsnachweis (mehr als 40 Tage/Halbjahr)
7  In Berlin ist auch das Kinderschutz-Zentrum beauftragt, diesen Beratungsanspruch sicherzustellen: www.kinderschutz-zentrum-berlin.de/fachberatungen.php 
8  Verpflichtende Unterschrift von Ansprechperson und Schulleitung

3

Ansprechperson Schulleitung

Unterschriften8

Ggf. Kenntnisnahme der Mitteilung von vor Ort involvierten Fachkräften:

Klassenlehrerin/
Klassenlehrer 

Fachlehrerin/
Fachlehrer 

Erzieherin/
Erzieher

Schulsozialarbeiterin/
Schulsozialarbeiter

Anlage 3
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Anlage 4  

Eingangsbestätigung der Mitteilung über eine (vermutete) KWG / 
Benennung der fallzuständigen Fachkraft im Jugendamt 

(innerhalb von 7 Werktagen) 

Von der Schule auszufüllen
Name der Einrichtung / Institution: Datum: 

z. Hd. Ansprechperson:

Telefon / Fax: 

Vom Jugendamt auszufüllen
Vielen Dank für Ihre Mitteilung, deren Eingang hiermit bestätigt wird. 
Die fallzuständige Fachkraft im Jugendamt ist zu erreichen unter: 

Fallzuständige Fachkraft: 

Dienstgebäude: 

Telefon / Fax / E-Mail: 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

________________________________________ 


	Textfeld 4: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 9: 
	Textfeld 10: 
	Textfeld 13: 
	Textfeld 14: 
	Textfeld 18: 
	Textfeld 229: 
	Textfeld 230: 
	Textfeld 23: 
	Textfeld 24: 
	Textfeld 25: 
	Textfeld 26: 
	Textfeld 27: 
	Textfeld 31: 
	Textfeld 32: 
	Kontrollkästchen 2: Off
	Kontrollkästchen 3: Off
	Kontrollkästchen 4: Off
	Kontrollkästchen 5: Off
	Kontrollkästchen 6: Off
	Kontrollkästchen 7: Off
	Textfeld 39: 
	Textfeld 41: 
	Textfeld 42: 
	Textfeld 43: 
	Textfeld 44: 
	Textfeld 45: 
	Textfeld 46: 
	Textfeld 47: 
	Textfeld 48: 
	Textfeld 49: 
	Textfeld 50: 
	Textfeld 51: 
	Textfeld 52: 
	Textfeld 53: 
	Textfeld 54: 
	Textfeld 55: 
	Textfeld 56: 
	Textfeld 57: 
	Textfeld 58: 
	Textfeld 59: 
	Textfeld 60: 
	Kontrollkästchen 8: Off
	Kontrollkästchen 9: Off
	Textfeld 61: 
	Persönliche Anrede 6: 
	Persönliche Anrede 7: 
	Textfeld 63: 
	Textfeld 62: 
	Persönliche Anrede 8: 
	Textfeld 2: 
	Persönliche Anrede 87: 
	Textfeld 3: 
	Name der Einrichtung/Institution: 
	Datum_af_date: 
	Ansprechperson: 
	Tel: 
	/Fax: 

	Vom Jugendamt auszufüllen: 
	Fallzuständige Fachkraft: 
	Dienstgebäude: 
	Telefon/Fax/E-Mail:: 
	Textfeld 64: 
	Textfeld 65: 
	Textfeld 66: 
	Textfeld 68: 
	Textfeld 72: 
	Textfeld 73: 
	Textfeld 74: 
	Textfeld 75: 
	Textfeld 76: 
	Textfeld 77: 
	Textfeld 78: 
	Textfeld 81: 
	Textfeld 82: 
	Textfeld 83: 
	Textfeld 85: 
	Textfeld 86: 
	Textfeld 88: 
	Textfeld 89: 
	Textfeld 91: 
	Textfeld 92: 
	Textfeld 94: 
	Textfeld 95: 
	Textfeld 97: 
	Textfeld 98: 
	Textfeld 102: 
	Textfeld 103: 
	Textfeld 104: 
	Textfeld 105: 
	Textfeld 106: 
	Textfeld 107: 
	Textfeld 115: 
	Textfeld 108: 
	Textfeld 116: 
	Textfeld 109: 
	Textfeld 117: 
	Textfeld 1010: 
	Kontrollkästchen 1077: Off
	Kontrollkästchen 1078: Off
	Kontrollkästchen 1079: Off
	Kontrollkästchen 1080: Off
	Kontrollkästchen 1081: Off
	Kontrollkästchen 1082: Off
	Kontrollkästchen 1083: Off
	Kontrollkästchen 1084: Off
	Kontrollkästchen 1085: Off
	Kontrollkästchen 1086: Off
	Kontrollkästchen 1087: Off
	Kontrollkästchen 1088: Off
	Kontrollkästchen 1089: Off
	Kontrollkästchen 1090: Off
	Kontrollkästchen 1091: Off
	Kontrollkästchen 1092: Off
	Kontrollkästchen 1093: Off
	Kontrollkästchen 1094: Off
	Kontrollkästchen 1097: Off
	Kontrollkästchen 1098: Off
	Kontrollkästchen 1099: Off
	Kontrollkästchen 10100: Off
	Kontrollkästchen 10101: Off
	Kontrollkästchen 10102: Off
	Kontrollkästchen 10103: Off
	Textfeld 127: 
	Textfeld 128: 
	Textfeld 130: 
	Textfeld 134: 
	Textfeld 135: 
	Textfeld 136: 
	Textfeld 137:  
	Textfeld 138: 
	Textfeld 139: 
	Textfeld 140: 
	Textfeld 141: 
	Textfeld 142: 
	Textfeld 143: 
	Textfeld 144: 
	Textfeld 145: 
	Textfeld 146: 
	Textfeld 147: 
	Textfeld 148: 
	Textfeld 149: 
	Textfeld 150: 
	Textfeld 151: 
	Textfeld 152: 
	Textfeld 153: 
	Textfeld 154: 
	Textfeld 155: 
	Textfeld 156: 
	Textfeld 157: 
	Textfeld 158: 
	Textfeld 159: 
	Textfeld 160: 
	Textfeld 161: 
	Textfeld 162: 
	Textfeld 163: 
	Textfeld 164: 
	Textfeld 166: 
	Textfeld 167: 
	Kontrollkästchen 1053: Off
	Kontrollkästchen 1054: Off
	Kontrollkästchen 1055: Off
	Kontrollkästchen 1056: Off
	Kontrollkästchen 1057: Off
	Kontrollkästchen 1058: Off
	Kontrollkästchen 1059: Off
	Kontrollkästchen 1060: Off
	Kontrollkästchen 1061: Off
	Kontrollkästchen 1062: Off
	Kontrollkästchen 1063: Off
	Kontrollkästchen 1064: Off
	Kontrollkästchen 1065: Off
	Kontrollkästchen 1066: Off
	Kontrollkästchen 1067: Off
	Kontrollkästchen 1068: Off
	Kontrollkästchen 1069: Off
	Kontrollkästchen 1070: Off
	Kontrollkästchen 1071: Off
	Kontrollkästchen 1072: Off
	Kontrollkästchen 1073: Off
	Kontrollkästchen 1074: Off
	Kontrollkästchen 1075: Off
	Kontrollkästchen 1076: Off
	Textfeld 187: 
	Textfeld 188: 
	Textfeld 189: 
	Textfeld 190: 
	Textfeld 191: 
	Persönliche Anrede 14: 
	Persönliche Anrede 15: 
	Persönliche Anrede 17: 
	Persönliche Anrede 18: 
	Persönliche Anrede 19: 
	Persönliche Anrede 20: 
	Persönliche Anrede 21: 
	Textfeld 192: 
	Textfeld 193: 
	Textfeld 194: 
	Textfeld 195: 
	Textfeld 196: 
	Textfeld 197: 
	Textfeld 198: 
	Kontrollkästchen 115: Off
	Kontrollkästchen 116: Off
	Kontrollkästchen 117: Off
	Kontrollkästchen 118: Off
	Kontrollkästchen 119: Off
	Kontrollkästchen 120: Off
	Kontrollkästchen 105: Off
	Kontrollkästchen 121: Off
	Kontrollkästchen 1020: Off
	Kontrollkästchen 122: Off
	Kontrollkästchen 1021: Off
	Kontrollkästchen 123: Off
	Kontrollkästchen 1022: Off
	Kontrollkästchen 1023: Off
	Textfeld 1018: 
	Textfeld 1020: 
	Textfeld 1022: 
	Textfeld 1023: 
	Textfeld 1024: 
	Textfeld 1025: 
	Kontrollkästchen 1046: Off
	Kontrollkästchen 1047: Off
	Kontrollkästchen 1048: Off
	Kontrollkästchen 1049: Off
	Kontrollkästchen 1050: Off
	Kontrollkästchen 1051: Off
	Kontrollkästchen 1052: Off
	Kontrollkästchen 1039: Off
	Kontrollkästchen 1040: Off
	Kontrollkästchen 1041: Off
	Kontrollkästchen 1042: Off
	dummyFieldName1: 
	dummyFieldName2: 
	dummyFieldName3: 
	dummyFieldName4: 
	dummyFieldName5: 
	dummyFieldName6: 
	dummyFieldName7: 
	dummyFieldName8: 
	dummyFieldName9: 
	dummyFieldName10: 
	dummyFieldName11: 
	dummyFieldName12: 
	dummyFieldName13: 
	dummyFieldName14: 
	dummyFieldName15: 
	dummyFieldName16: 
	dummyFieldName17: 
	dummyFieldName18: 
	dummyFieldName19: Off
	dummyFieldName20: Off
	dummyFieldName21: Off
	dummyFieldName22: Off
	dummyFieldName23: Off
	dummyFieldName24: Off
	dummyFieldName25: 
	dummyFieldName26: 
	dummyFieldName27: 
	dummyFieldName28: 
	dummyFieldName29: 
	dummyFieldName30: 
	dummyFieldName31: 
	dummyFieldName32: 
	dummyFieldName33: 
	dummyFieldName34: 
	dummyFieldName35: 
	dummyFieldName36: 
	dummyFieldName37: 
	dummyFieldName38: 
	dummyFieldName39: 
	dummyFieldName40: 
	dummyFieldName41: 
	dummyFieldName42: 
	dummyFieldName43: 
	dummyFieldName44: 
	dummyFieldName45: 
	dummyFieldName46: Off
	dummyFieldName47: Off
	dummyFieldName48: 
	dummyFieldName49: 
	dummyFieldName50: 
	dummyFieldName51: 
	dummyFieldName52: 
	dummyFieldName53: 
	dummyFieldName54: 
	dummyFieldName55: 
	dummyFieldName56: 
	dummyFieldName57: 
	dummyFieldName58: 
	dummyFieldName59: 
	dummyFieldName60: 
	/Fax: 

	dummyFieldName61: 
	dummyFieldName62: 
	dummyFieldName63: 
	dummyFieldName64: 
	dummyFieldName65: 
	dummyFieldName66: 
	dummyFieldName67: 
	dummyFieldName68: 
	dummyFieldName69: 
	dummyFieldName70: 
	dummyFieldName71: 
	dummyFieldName72: 
	dummyFieldName73: 
	dummyFieldName74: 
	dummyFieldName75: 
	dummyFieldName76: 
	dummyFieldName77: 
	dummyFieldName78: 
	dummyFieldName79: 
	dummyFieldName80: 
	dummyFieldName81: 
	dummyFieldName82: 
	dummyFieldName83: 
	dummyFieldName84: 
	dummyFieldName85: 
	dummyFieldName86: 
	dummyFieldName87: 
	dummyFieldName88: 
	dummyFieldName89: 
	dummyFieldName90: 
	dummyFieldName91: 
	dummyFieldName92: 
	dummyFieldName93: 
	dummyFieldName94: 
	dummyFieldName95: 
	dummyFieldName96: 
	dummyFieldName97: 
	dummyFieldName98: 
	dummyFieldName99: 
	dummyFieldName100: 
	dummyFieldName101: Off
	dummyFieldName102: Off
	dummyFieldName103: Off
	dummyFieldName104: Off
	dummyFieldName105: Off
	dummyFieldName106: Off
	dummyFieldName107: Off
	dummyFieldName108: Off
	dummyFieldName109: Off
	dummyFieldName110: Off
	dummyFieldName111: Off
	dummyFieldName112: Off
	dummyFieldName113: Off
	dummyFieldName114: Off
	dummyFieldName115: Off
	dummyFieldName116: Off
	dummyFieldName117: Off
	dummyFieldName118: Off
	dummyFieldName119: Off
	dummyFieldName120: Off
	dummyFieldName121: Off
	dummyFieldName122: Off
	dummyFieldName123: Off
	dummyFieldName124: Off
	dummyFieldName125: Off
	dummyFieldName126: 
	dummyFieldName127: 
	dummyFieldName128: 
	dummyFieldName129: 
	dummyFieldName130: 
	dummyFieldName131: 
	dummyFieldName132:  
	dummyFieldName133: 
	dummyFieldName134: 
	dummyFieldName135: 
	dummyFieldName136: 
	dummyFieldName137: 
	dummyFieldName138: 
	dummyFieldName139: 
	dummyFieldName140: 
	dummyFieldName141: 
	dummyFieldName142: 
	dummyFieldName143: 
	dummyFieldName144: 
	dummyFieldName145: 
	dummyFieldName146: 
	dummyFieldName147: 
	dummyFieldName148: 
	dummyFieldName149: 
	dummyFieldName150: 
	dummyFieldName151: 
	dummyFieldName152: 
	dummyFieldName153: 
	dummyFieldName154: 
	dummyFieldName155: 
	dummyFieldName156: 
	dummyFieldName157: 
	dummyFieldName158: 
	dummyFieldName159: 
	dummyFieldName160: 
	dummyFieldName161: 
	dummyFieldName162: Off
	dummyFieldName163: Off
	dummyFieldName164: Off
	dummyFieldName165: Off
	dummyFieldName166: Off
	dummyFieldName167: Off
	dummyFieldName168: Off
	dummyFieldName169: Off
	dummyFieldName170: Off
	dummyFieldName171: Off
	dummyFieldName172: Off
	dummyFieldName173: Off
	dummyFieldName174: Off
	dummyFieldName175: Off
	dummyFieldName176: Off
	dummyFieldName177: Off
	dummyFieldName178: Off
	dummyFieldName179: Off
	dummyFieldName180: Off
	dummyFieldName181: Off
	dummyFieldName182: Off
	dummyFieldName183: Off
	dummyFieldName184: Off
	dummyFieldName185: Off
	dummyFieldName186: 
	dummyFieldName187: 
	dummyFieldName188: 
	dummyFieldName189: 
	dummyFieldName190: 
	dummyFieldName191: 
	dummyFieldName192: 
	dummyFieldName193: 
	dummyFieldName194: 
	dummyFieldName195: 
	dummyFieldName196: 
	dummyFieldName197: 
	dummyFieldName198: 
	dummyFieldName199: 
	dummyFieldName200: 
	dummyFieldName201: 
	dummyFieldName202: 
	dummyFieldName203: 
	dummyFieldName204: 
	dummyFieldName205: Off
	dummyFieldName206: Off
	dummyFieldName207: Off
	dummyFieldName208: Off
	dummyFieldName209: Off
	dummyFieldName210: Off
	dummyFieldName211: Off
	dummyFieldName212: Off
	dummyFieldName213: Off
	dummyFieldName214: Off
	dummyFieldName215: Off
	dummyFieldName216: Off
	dummyFieldName217: Off
	dummyFieldName218: Off
	dummyFieldName219: 
	dummyFieldName220: 
	dummyFieldName221: 
	dummyFieldName222: 
	dummyFieldName223: 
	dummyFieldName224: 
	dummyFieldName225: Off
	dummyFieldName226: Off
	dummyFieldName227: Off
	dummyFieldName228: Off
	dummyFieldName229: Off
	dummyFieldName230: Off
	dummyFieldName231: Off
	dummyFieldName232: Off
	dummyFieldName233: Off
	dummyFieldName234: Off
	dummyFieldName235: Off
	dummyFieldName236: 
	dummyFieldName237: 
	dummyFieldName238: 
	dummyFieldName239: 
	dummyFieldName240: 
	dummyFieldName241: 
	dummyFieldName242: 
	dummyFieldName243: 
	dummyFieldName244: 
	dummyFieldName245: 
	dummyFieldName246: 
	dummyFieldName247: 
	dummyFieldName248: 
	dummyFieldName249: 
	dummyFieldName250: 
	dummyFieldName251: 
	dummyFieldName252: 
	dummyFieldName253: 
	dummyFieldName254: Off
	dummyFieldName255: Off
	dummyFieldName256: Off
	dummyFieldName257: Off
	dummyFieldName258: Off
	dummyFieldName259: Off
	dummyFieldName260: 
	dummyFieldName261: 
	dummyFieldName262: 
	dummyFieldName263: 
	dummyFieldName264: 
	dummyFieldName265: 
	dummyFieldName266: 
	dummyFieldName267: 
	dummyFieldName268: 
	dummyFieldName269: 
	dummyFieldName270: 
	dummyFieldName271: 
	dummyFieldName272: 
	dummyFieldName273: 
	dummyFieldName274: 
	dummyFieldName275: 
	dummyFieldName276: 
	dummyFieldName277: 
	dummyFieldName278: 
	dummyFieldName279: 
	dummyFieldName280: 
	dummyFieldName281: Off
	dummyFieldName282: Off
	dummyFieldName283: 
	dummyFieldName284: 
	dummyFieldName285: 
	dummyFieldName286: 
	dummyFieldName287: 
	dummyFieldName288: 
	dummyFieldName289: 
	dummyFieldName290: 
	dummyFieldName291: 
	dummyFieldName292: 
	dummyFieldName293: 
	dummyFieldName294: 
	dummyFieldName295: 
	/Fax: 

	dummyFieldName296: 
	dummyFieldName297: 
	dummyFieldName298: 
	dummyFieldName299: 
	dummyFieldName300: 
	dummyFieldName301: 
	dummyFieldName302: 
	dummyFieldName303: 
	dummyFieldName304: 
	dummyFieldName305: 
	dummyFieldName306: 
	dummyFieldName307: 
	dummyFieldName308: 
	dummyFieldName309: 
	dummyFieldName310: 
	dummyFieldName311: 
	dummyFieldName312: 
	dummyFieldName313: 
	dummyFieldName314: 
	dummyFieldName315: 
	dummyFieldName316: 
	dummyFieldName317: 
	dummyFieldName318: 
	dummyFieldName319: 
	dummyFieldName320: 
	dummyFieldName321: 
	dummyFieldName322: 
	dummyFieldName323: 
	dummyFieldName324: 
	dummyFieldName325: 
	dummyFieldName326: 
	dummyFieldName327: 
	dummyFieldName328: 
	dummyFieldName329: 
	dummyFieldName330: 
	dummyFieldName331: 
	dummyFieldName332: 
	dummyFieldName333: 
	dummyFieldName334: 
	dummyFieldName335: 
	dummyFieldName336: Off
	dummyFieldName337: Off
	dummyFieldName338: Off
	dummyFieldName339: Off
	dummyFieldName340: Off
	dummyFieldName341: Off
	dummyFieldName342: Off
	dummyFieldName343: Off
	dummyFieldName344: Off
	dummyFieldName345: Off
	dummyFieldName346: Off
	dummyFieldName347: Off
	dummyFieldName348: Off
	dummyFieldName349: Off
	dummyFieldName350: Off
	dummyFieldName351: Off
	dummyFieldName352: Off
	dummyFieldName353: Off
	dummyFieldName354: Off
	dummyFieldName355: Off
	dummyFieldName356: Off
	dummyFieldName357: Off
	dummyFieldName358: Off
	dummyFieldName359: Off
	dummyFieldName360: Off
	dummyFieldName361: 
	dummyFieldName362: 
	dummyFieldName363: 
	dummyFieldName364: 
	dummyFieldName365: 
	dummyFieldName366: 
	dummyFieldName367:  
	dummyFieldName368: 
	dummyFieldName369: 
	dummyFieldName370: 
	dummyFieldName371: 
	dummyFieldName372: 
	dummyFieldName373: 
	dummyFieldName374: 
	dummyFieldName375: 
	dummyFieldName376: 
	dummyFieldName377: 
	dummyFieldName378: 
	dummyFieldName379: 
	dummyFieldName380: 
	dummyFieldName381: 
	dummyFieldName382: 
	dummyFieldName383: 
	dummyFieldName384: 
	dummyFieldName385: 
	dummyFieldName386: 
	dummyFieldName387: 
	dummyFieldName388: 
	dummyFieldName389: 
	dummyFieldName390: 
	dummyFieldName391: 
	dummyFieldName392: 
	dummyFieldName393: 
	dummyFieldName394: 
	dummyFieldName395: 
	dummyFieldName396: 
	dummyFieldName397: Off
	dummyFieldName398: Off
	dummyFieldName399: Off
	dummyFieldName400: Off
	dummyFieldName401: Off
	dummyFieldName402: Off
	dummyFieldName403: Off
	dummyFieldName404: Off
	dummyFieldName405: Off
	dummyFieldName406: Off
	dummyFieldName407: Off
	dummyFieldName408: Off
	dummyFieldName409: Off
	dummyFieldName410: Off
	dummyFieldName411: Off
	dummyFieldName412: Off
	dummyFieldName413: Off
	dummyFieldName414: Off
	dummyFieldName415: Off
	dummyFieldName416: Off
	dummyFieldName417: Off
	dummyFieldName418: Off
	dummyFieldName419: Off
	dummyFieldName420: Off
	dummyFieldName421: 
	dummyFieldName422: 
	dummyFieldName423: 
	dummyFieldName424: 
	dummyFieldName425: 
	dummyFieldName426: 
	dummyFieldName427: 
	dummyFieldName428: 
	dummyFieldName429: 
	dummyFieldName430: 
	dummyFieldName431: 
	dummyFieldName432: 
	dummyFieldName433: 
	dummyFieldName434: 
	dummyFieldName435: 
	dummyFieldName436: 
	dummyFieldName437: 
	dummyFieldName438: 
	dummyFieldName439: 
	dummyFieldName440: Off
	dummyFieldName441: Off
	dummyFieldName442: Off
	dummyFieldName443: Off
	dummyFieldName444: Off
	dummyFieldName445: Off
	dummyFieldName446: Off
	dummyFieldName447: Off
	dummyFieldName448: Off
	dummyFieldName449: Off
	dummyFieldName450: Off
	dummyFieldName451: Off
	dummyFieldName452: Off
	dummyFieldName453: Off
	dummyFieldName454: 
	dummyFieldName455: 
	dummyFieldName456: 
	dummyFieldName457: 
	dummyFieldName458: 
	dummyFieldName459: 
	dummyFieldName460: Off
	dummyFieldName461: Off
	dummyFieldName462: Off
	dummyFieldName463: Off
	dummyFieldName464: Off
	dummyFieldName465: Off
	dummyFieldName466: Off
	dummyFieldName467: Off
	dummyFieldName468: Off
	dummyFieldName469: Off
	dummyFieldName470: Off
	dummyFieldName471: 
	dummyFieldName472: 
	dummyFieldName473: 
	dummyFieldName474: 
	dummyFieldName475: 
	dummyFieldName476: 
	dummyFieldName477: 
	dummyFieldName478: 
	dummyFieldName479: 
	dummyFieldName480: 
	dummyFieldName481: 
	dummyFieldName482: 
	dummyFieldName483: 
	dummyFieldName484: 
	dummyFieldName485: 
	dummyFieldName486: 
	dummyFieldName487: 
	dummyFieldName488: 
	dummyFieldName489: Off
	dummyFieldName490: Off
	dummyFieldName491: Off
	dummyFieldName492: Off
	dummyFieldName493: Off
	dummyFieldName494: Off
	dummyFieldName495: 
	dummyFieldName496: 
	dummyFieldName497: 
	dummyFieldName498: 
	dummyFieldName499: 
	dummyFieldName500: 
	dummyFieldName501: 
	dummyFieldName502: 
	dummyFieldName503: 
	dummyFieldName504: 
	dummyFieldName505: 
	dummyFieldName506: 
	dummyFieldName507: 
	dummyFieldName508: 
	dummyFieldName509: 
	dummyFieldName510: 
	dummyFieldName511: 
	dummyFieldName512: 
	dummyFieldName513: 
	dummyFieldName514: 
	dummyFieldName515: 
	dummyFieldName516: Off
	dummyFieldName517: Off
	dummyFieldName518: 
	dummyFieldName519: 
	dummyFieldName520: 
	dummyFieldName521: 
	dummyFieldName522: 
	dummyFieldName523: 
	dummyFieldName524: 
	dummyFieldName525: 
	dummyFieldName526: 
	dummyFieldName527: 
	dummyFieldName528: 
	dummyFieldName529: 
	dummyFieldName530: 
	/Fax: 

	dummyFieldName531: 
	dummyFieldName532: 
	dummyFieldName533: 
	dummyFieldName534: 
	dummyFieldName535: 
	dummyFieldName536: 
	dummyFieldName537: 
	dummyFieldName538: 
	dummyFieldName539: 
	dummyFieldName540: 
	dummyFieldName541: 
	dummyFieldName542: 
	dummyFieldName543: 
	dummyFieldName544: 
	dummyFieldName545: 
	dummyFieldName546: 
	dummyFieldName547: 
	dummyFieldName548: 
	dummyFieldName549: 
	dummyFieldName550: 
	dummyFieldName551: 
	dummyFieldName552: 
	dummyFieldName553: 
	dummyFieldName554: 
	dummyFieldName555: 
	dummyFieldName556: 
	dummyFieldName557: 
	dummyFieldName558: 
	dummyFieldName559: 
	dummyFieldName560: 
	dummyFieldName561: 
	dummyFieldName562: 
	dummyFieldName563: 
	dummyFieldName564: 
	dummyFieldName565: 
	dummyFieldName566: 
	dummyFieldName567: 
	dummyFieldName568: 
	dummyFieldName569: 
	dummyFieldName570: 
	dummyFieldName571: Off
	dummyFieldName572: Off
	dummyFieldName573: Off
	dummyFieldName574: Off
	dummyFieldName575: Off
	dummyFieldName576: Off
	dummyFieldName577: Off
	dummyFieldName578: Off
	dummyFieldName579: Off
	dummyFieldName580: Off
	dummyFieldName581: Off
	dummyFieldName582: Off
	dummyFieldName583: Off
	dummyFieldName584: Off
	dummyFieldName585: Off
	dummyFieldName586: Off
	dummyFieldName587: Off
	dummyFieldName588: Off
	dummyFieldName589: Off
	dummyFieldName590: Off
	dummyFieldName591: Off
	dummyFieldName592: Off
	dummyFieldName593: Off
	dummyFieldName594: Off
	dummyFieldName595: Off
	dummyFieldName596: 
	dummyFieldName597: 
	dummyFieldName598: 
	dummyFieldName599: 
	dummyFieldName600: 
	dummyFieldName601: 
	dummyFieldName602:  
	dummyFieldName603: 
	dummyFieldName604: 
	dummyFieldName605: 
	dummyFieldName606: 
	dummyFieldName607: 
	dummyFieldName608: 
	dummyFieldName609: 
	dummyFieldName610: 
	dummyFieldName611: 
	dummyFieldName612: 
	dummyFieldName613: 
	dummyFieldName614: 
	dummyFieldName615: 
	dummyFieldName616: 
	dummyFieldName617: 
	dummyFieldName618: 
	dummyFieldName619: 
	dummyFieldName620: 
	dummyFieldName621: 
	dummyFieldName622: 
	dummyFieldName623: 
	dummyFieldName624: 
	dummyFieldName625: 
	dummyFieldName626: 
	dummyFieldName627: 
	dummyFieldName628: 
	dummyFieldName629: 
	dummyFieldName630: 
	dummyFieldName631: 
	dummyFieldName632: Off
	dummyFieldName633: Off
	dummyFieldName634: Off
	dummyFieldName635: Off
	dummyFieldName636: Off
	dummyFieldName637: Off
	dummyFieldName638: Off
	dummyFieldName639: Off
	dummyFieldName640: Off
	dummyFieldName641: Off
	dummyFieldName642: Off
	dummyFieldName643: Off
	dummyFieldName644: Off
	dummyFieldName645: Off
	dummyFieldName646: Off
	dummyFieldName647: Off
	dummyFieldName648: Off
	dummyFieldName649: Off
	dummyFieldName650: Off
	dummyFieldName651: Off
	dummyFieldName652: Off
	dummyFieldName653: Off
	dummyFieldName654: Off
	dummyFieldName655: Off
	dummyFieldName656: 
	dummyFieldName657: 
	dummyFieldName658: 
	dummyFieldName659: 
	dummyFieldName660: 
	dummyFieldName661: 
	dummyFieldName662: 
	dummyFieldName663: 
	dummyFieldName664: 
	dummyFieldName665: 
	dummyFieldName666: 
	dummyFieldName667: 
	dummyFieldName668: 
	dummyFieldName669: 
	dummyFieldName670: 
	dummyFieldName671: 
	dummyFieldName672: 
	dummyFieldName673: 
	dummyFieldName674: 
	dummyFieldName675: Off
	dummyFieldName676: Off
	dummyFieldName677: Off
	dummyFieldName678: Off
	dummyFieldName679: Off
	dummyFieldName680: Off
	dummyFieldName681: Off
	dummyFieldName682: Off
	dummyFieldName683: Off
	dummyFieldName684: Off
	dummyFieldName685: Off
	dummyFieldName686: Off
	dummyFieldName687: Off
	dummyFieldName688: Off
	dummyFieldName689: 
	dummyFieldName690: 
	dummyFieldName691: 
	dummyFieldName692: 
	dummyFieldName693: 
	dummyFieldName694: 
	dummyFieldName695: Off
	dummyFieldName696: Off
	dummyFieldName697: Off
	dummyFieldName698: Off
	dummyFieldName699: Off
	dummyFieldName700: Off
	dummyFieldName701: Off
	dummyFieldName702: Off
	dummyFieldName703: Off
	dummyFieldName704: Off
	dummyFieldName705: Off
	dummyFieldName706: 
	dummyFieldName707: 
	dummyFieldName708: 
	dummyFieldName709: 
	dummyFieldName710: 
	dummyFieldName711: 
	dummyFieldName712: 
	dummyFieldName713: 
	dummyFieldName714: 
	dummyFieldName715: 
	dummyFieldName716: 
	dummyFieldName717: 
	dummyFieldName718: 
	dummyFieldName719: 
	dummyFieldName720: 
	dummyFieldName721: 
	dummyFieldName722: 
	dummyFieldName723: 
	dummyFieldName724: Off
	dummyFieldName725: Off
	dummyFieldName726: Off
	dummyFieldName727: Off
	dummyFieldName728: Off
	dummyFieldName729: Off
	dummyFieldName730: 
	dummyFieldName731: 
	dummyFieldName732: 
	dummyFieldName733: 
	dummyFieldName734: 
	dummyFieldName735: 
	dummyFieldName736: 
	dummyFieldName737: 
	dummyFieldName738: 
	dummyFieldName739: 
	dummyFieldName740: 
	dummyFieldName741: 
	dummyFieldName742: 
	dummyFieldName743: 
	dummyFieldName744: 
	dummyFieldName745: 
	dummyFieldName746: 
	dummyFieldName747: 
	dummyFieldName748: 
	dummyFieldName749: 
	dummyFieldName750: 
	dummyFieldName751: Off
	dummyFieldName752: Off
	dummyFieldName753: 
	dummyFieldName754: 
	dummyFieldName755: 
	dummyFieldName756: 
	dummyFieldName757: 
	dummyFieldName758: 
	dummyFieldName759: 
	dummyFieldName760: 
	dummyFieldName761: 
	dummyFieldName762: 
	dummyFieldName763: 
	dummyFieldName764: 
	dummyFieldName765: 
	/Fax: 

	dummyFieldName766: 
	dummyFieldName767: 
	dummyFieldName768: 
	dummyFieldName769: 
	dummyFieldName770: 
	dummyFieldName771: 
	dummyFieldName772: 
	dummyFieldName773: 
	dummyFieldName774: 
	dummyFieldName775: 
	dummyFieldName776: 
	dummyFieldName777: 
	dummyFieldName778: 
	dummyFieldName779: 
	dummyFieldName780: 
	dummyFieldName781: 
	dummyFieldName782: 
	dummyFieldName783: 
	dummyFieldName784: 
	dummyFieldName785: 
	dummyFieldName786: 
	dummyFieldName787: 
	dummyFieldName788: 
	dummyFieldName789: 
	dummyFieldName790: 
	dummyFieldName791: 
	dummyFieldName792: 
	dummyFieldName793: 
	dummyFieldName794: 
	dummyFieldName795: 
	dummyFieldName796: 
	dummyFieldName797: 
	dummyFieldName798: 
	dummyFieldName799: 
	dummyFieldName800: 
	dummyFieldName801: 
	dummyFieldName802: 
	dummyFieldName803: 
	dummyFieldName804: 
	dummyFieldName805: 
	dummyFieldName806: Off
	dummyFieldName807: Off
	dummyFieldName808: Off
	dummyFieldName809: Off
	dummyFieldName810: Off
	dummyFieldName811: Off
	dummyFieldName812: Off
	dummyFieldName813: Off
	dummyFieldName814: Off
	dummyFieldName815: Off
	dummyFieldName816: Off
	dummyFieldName817: Off
	dummyFieldName818: Off
	dummyFieldName819: Off
	dummyFieldName820: Off
	dummyFieldName821: Off
	dummyFieldName822: Off
	dummyFieldName823: Off
	dummyFieldName824: Off
	dummyFieldName825: Off
	dummyFieldName826: Off
	dummyFieldName827: Off
	dummyFieldName828: Off
	dummyFieldName829: Off
	dummyFieldName830: Off
	dummyFieldName831: 
	dummyFieldName832: 
	dummyFieldName833: 
	dummyFieldName834: 
	dummyFieldName835: 
	dummyFieldName836: 
	dummyFieldName837:  
	dummyFieldName838: 
	dummyFieldName839: 
	dummyFieldName840: 
	dummyFieldName841: 
	dummyFieldName842: 
	dummyFieldName843: 
	dummyFieldName844: 
	dummyFieldName845: 
	dummyFieldName846: 
	dummyFieldName847: 
	dummyFieldName848: 
	dummyFieldName849: 
	dummyFieldName850: 
	dummyFieldName851: 
	dummyFieldName852: 
	dummyFieldName853: 
	dummyFieldName854: 
	dummyFieldName855: 
	dummyFieldName856: 
	dummyFieldName857: 
	dummyFieldName858: 
	dummyFieldName859: 
	dummyFieldName860: 
	dummyFieldName861: 
	dummyFieldName862: 
	dummyFieldName863: 
	dummyFieldName864: 
	dummyFieldName865: 
	dummyFieldName866: 
	dummyFieldName867: Off
	dummyFieldName868: Off
	dummyFieldName869: Off
	dummyFieldName870: Off
	dummyFieldName871: Off
	dummyFieldName872: Off
	dummyFieldName873: Off
	dummyFieldName874: Off
	dummyFieldName875: Off
	dummyFieldName876: Off
	dummyFieldName877: Off
	dummyFieldName878: Off
	dummyFieldName879: Off
	dummyFieldName880: Off
	dummyFieldName881: Off
	dummyFieldName882: Off
	dummyFieldName883: Off
	dummyFieldName884: Off
	dummyFieldName885: Off
	dummyFieldName886: Off
	dummyFieldName887: Off
	dummyFieldName888: Off
	dummyFieldName889: Off
	dummyFieldName890: Off
	dummyFieldName891: 
	dummyFieldName892: 
	dummyFieldName893: 
	dummyFieldName894: 
	dummyFieldName895: 
	dummyFieldName896: 
	dummyFieldName897: 
	dummyFieldName898: 
	dummyFieldName899: 
	dummyFieldName900: 
	dummyFieldName901: 
	dummyFieldName902: 
	dummyFieldName903: 
	dummyFieldName904: 
	dummyFieldName905: 
	dummyFieldName906: 
	dummyFieldName907: 
	dummyFieldName908: 
	dummyFieldName909: 
	dummyFieldName910: Off
	dummyFieldName911: Off
	dummyFieldName912: Off
	dummyFieldName913: Off
	dummyFieldName914: Off
	dummyFieldName915: Off
	dummyFieldName916: Off
	dummyFieldName917: Off
	dummyFieldName918: Off
	dummyFieldName919: Off
	dummyFieldName920: Off
	dummyFieldName921: Off
	dummyFieldName922: Off
	dummyFieldName923: Off
	dummyFieldName924: 
	dummyFieldName925: 
	dummyFieldName926: 
	dummyFieldName927: 
	dummyFieldName928: 
	dummyFieldName929: 
	dummyFieldName930: Off
	dummyFieldName931: Off
	dummyFieldName932: Off
	dummyFieldName933: Off
	dummyFieldName934: Off
	dummyFieldName935: Off
	dummyFieldName936: Off
	dummyFieldName937: Off
	dummyFieldName938: Off
	dummyFieldName939: Off
	dummyFieldName940: Off


